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Das Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernäh-
rung und Landwirtschaft verordnet auf Grund

– des § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 4 in Verbindung mit Abs. 3
des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Septem-
ber 1997 (BGBl. I S. 2296), § 32 Abs. 3 zuletzt geän-
dert durch Artikel 34 Nr. 4 der Verordnung vom
25. November 2003 (BGBl. I S. 2304), im Einverneh-
men mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und
Arbeit und dem Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit

– und des § 44 Abs. 1 Nr. 2 des Lebensmittel- und Be-
darfsgegenständegesetzes:

Artikel 1

Die Bedarfsgegenständeverordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Dezember 1997
(BGBl. 1998 I S. 5), zuletzt geändert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 7. Januar 2004 (BGBl. I S. 31), wird wie
folgt geändert:

1. Anlage 3 Abschnitt 3 wird wie folgt geändert:

a) Die Vorbemerkung wird wie folgt gefasst:

„Der Abschnitt findet Anwendung auf

1. Kunststoff,

2. Lebensmittelbedarfsgegenstände mit Oberflä-
chenbeschichtung,

3. Klebstoffe.

Der Abschnitt findet keine Anwendung auf

1. Behälter und Lagertanks mit einem Fassungs-
vermögen von mehr als 10 000 Litern sowie

damit verbundene Rohrleitungen, sofern sie mit
speziellen Beschichtungen (heavy duty coa-
tings) versehen sind, und

2. mit Oberflächenbeschichtungen versehene Le-
bensmittelbedarfsgegenstände oder Klebstof-
fe, sofern sie vor dem 1. März 2003 mit Lebens-
mitteln in Kontakt gekommen sind. 

Im Falle des Satzes 2 Nr. 2 dürfen diese Materialien
und Gegenstände weiter in den Verkehr gebracht
werden, wenn das Datum der Abfüllung auf ihnen
angegeben ist. Das Datum der Abfüllung nach
Satz 3 kann jedoch durch eine andere Angabe
ersetzt werden, sofern diese die Ermittlung des
Datums der Abfüllung ermöglicht; auf Nachfrage
ist das Datum der Abfüllung den zuständigen Be-
hörden mitzuteilen.“

b) In der Tabelle zu Position „PM/REF-Nr. 13510“
wird in Spalte 4 die Angabe „darf BADGE nur noch
bis zum 31. Dezember 2004“ durch die Angabe
„darf BADGE nur noch bis zum 31. Dezember
2005“ ersetzt.

2. Anlage 10 Nr. 7 wird wie folgt geändert:

a) Spalte 3 wird wie folgt gefasst:

„Analysenmethode, die im Anhang I Nr. 43 der Richt-
linie 76/769/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften der Mitgliedstaaten für Beschränkungen
des Inverkehrbringens und der Verwendung
gewisser gefährlicher Stoffe und Zubereitungen
(ABl. EG Nr. L 262 S. 201), geändert durch die
Richtlinie 2004/21/EG der Kommission vom
24. Februar 2004 (ABl. EU Nr. L 57 S. 4), genannt
ist.“

b) Die Fußnote 3 wird gestrichen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in
Kraft.

Zehnte Verordnung
zur Änderung der Bedarfsgegenständeverordnung*)

Vom 8. Dezember 2004

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 8. Dezember 2004

D i e  B u n d e s m i n i s t e r i n
f ü r  Ve r b r a u c h e r s c h u t z ,  E r n ä h r u n g  u n d  L a n d w i r t s c h a f t

R e n a t e  K ü n a s t

*) Diese Verordnung dient der Umsetzung folgender Richtlinien:
– 2004/13/EG der Kommission vom 29. Januar 2004 zur Änderung

der Richtlinie 2002/16/EG über die Verwendung bestimmter Epoxy-
derivate in Materialien und Gegenständen, die dazu bestimmt sind,
mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen (ABl. EU Nr. L 27 S. 46),

– 2004/21/EG der Kommission vom 24. Februar 2004 betreffend
Beschränkungen des Inverkehrbringens und der Verwendung von
„Azofarbstoffen“ (dreizehnte Anpassung der Richtlinie 76/769/EWG
des Rates an den technischen Fortschritt) (ABl. EU Nr. L 57 S. 4).


